
Oral History...

...oder wie ein Buch entsteht!



Was bedeutet Oral History?

� Zeitzeugen, die nicht von Historikern beeinflusst 
sind, berichten aus ihrem Leben 

� Historischer Hintergrund wird aus der Sicht des 
Zeitzeugen erzählt 

� Projekt bezogen: ältere Person erzählt aus ihrem 
Leben, die Jugendlichen lassen daraus ein Buch 
entstehen





Eckdaten zum Projekt
� Am Schluss dieses Projektes wird jeder Schüler, jede 

Schülerin ein eigenes kleines Buch geschrieben 
haben.

� Das Projekt, die Lektionsreihe eignet sich für 
Jugendliche im 8./9. Schuljahr.

� Das Projekt läuft im Idealfall über fast ein halbes 
Jahr und kann fächerübergreifend durchgeführt 
werden.

� Es können auch nur einzelne Teile aus dem Projekt 
realisiert werden.



Ziele

� sich mit dem Leben einer älteren Person 
auseinandersetzen

� soziale Kompetenzen fördern: Empathie, 
Einfühlungsvermögen, Vorsicht

� Auseinandersetzung mit der deutschen Sprache

� Entstehung eines Buches verfolgen

� Führen eines Interviews

� Umgang IT üben



Vorgehen / Lektionsreihe
1. Ein Tag im eigenen Leben / Ein Tag im Leben von…

2. Eine ältere Person berichtet in der Schule

3. Einführung ins Portraitieren

4. Wie führt man ein Interview

5. Das Leben von Sophie Scholl untersuchen*

6. Der Zweite Weltkrieg (im Geschichtsunterricht)*

7. Interview führen und Schreiben des eigenen Buches



Ich habe dein Interesse 
geweckt...

... dann folge meinem Blog, du wirst Schritt für Schritt 
durch das Projekt geführt. 

Nachfolgend findest du weitere Auszüge/Materialien 
aus dem Projekt, welches ich schon mehrere Male 
durchgeführt habe.



1. Ein Tag im Leben von...





Arbeitsauftrag 



Resultate



2. Eine ältere Person berichtet in der 
Schule



3. Einführung ins Porträtieren



4. Wie führt man ein Interview



5. Das Leben von Sophie Scholl



Beispiel Arbeitsauftrag



6. Der Zweite Weltkrieg
Anhand von Gruppenvorträgen und einer vorbereiteten 
Lektionsreihe die Geschichte des Zweiten Weltkrieges 
aufarbeiten:

+
www.sofatutor.ch
L‘histoire c‘est moi. 
555 Versionen der CH-Geschichte



7. Interviews führen und 
Buch schreiben



Elterninformation



Bewertung
Sekundarschule Looren 3Aab 2015/2016 
Beurteilung Abschlussarbeit „Oral History“ 
 
Name: _______________________   Punkte: __________ Note:__________ 
 
 
Kommentar: _______________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
A) Termingerechtes Abgeben der schriftlichen Arbeit zwecks Überarbeitung in der Klasse 
 
Termin eingehalten   1 Tag verspätet  2 oder mehr Tage verspätet 
1. Entwurf ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkt   ❐  0 Punkte 
2. Entwurf ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkt   ❐  0 Punkte 
3. Entwurf ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkt   ❐  0 Punkte 
4. Entwurf ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkt   ❐  0 Punkte 
 
Gut zum Druck ❐  5 Punkte  ❐  0 Punkt  
 
 
B) schriftliches Feedback, Rückmeldung an einen Mitschüler, Korrektur  der fremden Arbeit 
 
persönliche Stellungnahme (Umfang, Inhalt, Vorschläge usw.) 
1. Entwurf ❐  4 Punkte  ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkte  ❐  0 Punkte 
2. Entwurf ❐  4 Punkte  ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkte  ❐  0 Punkte 
4. Entwurf ❐  4 Punkte  ❐  3 Punkte  ❐  1 Punkte  ❐  0 Punkte 
 
 
C) persönlicher Einsatz während des Projektes (Selbstständigkeit etc.) 
 
❐  20 Punkte ❐  15 Punkte ❐  10 Punkte ❐  5 Punkte  
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
 
 

D) Inhalt und Gestaltung der Arbeit 
 
Inhalt (Aufbau, roter Faden, Verständlichkeit) 
❐  30 Punkte ❐  25 Punkte ❐  15 Punkte ❐  5 Punkte  
 
_________________________________________________________________________ 
 
Gliederung und Vollständigkeit der Arbeit (Vorwort, Nachwort, Inhaltsverzeichnis, 
Zwischentitel, Abschnitte, historischer Teil, Fremdbefragung, Illustrationen, je max. 5 Punkte) 
❐  40 Punkte ❐  30 Punkte ❐  20 Punkte     ❐  10 Punkte  
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Sprache 
❐  20 Punkte ❐  15 Punkte ❐  10 Punkte ❐  5 Punkte  
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Rechtschreibung 
❐  10 Punkte ❐  5 Punkte  ❐  2 Punkte  
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
eigene Überarbeitung, Verbesserungen aufgrund der Rückmeldungen der Mitschüler oder 
der Lehrerin 
❐  10 Punkte ❐  5 Punkte  ❐  2 Punkte  
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
E) Projektheft 
 
❐  10 Punkte ❐  5 Punkte  ❐  0 Punkte 
 
_________________________________________________________________________ 
 



Einladung Buchvernissage



Buchvernissage
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des Dörfli-Zentrums gekauft.

Show und Zeugnisübergabe auf dem Podium
Fulminante Abschlussfeier der Sekundarklassen im Loorensaal

Eine turbulente Oberstufenschulzeit
hat ein fulminantes Ende gefunden.
Musical-Show, Buchvernissage und ein
feiner Apéro rundeten das Ende der
3. Sekundarklassen im Loorensaal ab.

Sylvia Lustenberger

Zum ersten Mal wurde eine Abschluss-
klasse der Oberstufe so feierlich verab-
schiedet: mit einer Show, die von der
Rockgruppe aus jugendlichen der Schule
Looren eröffnet wurde. Mit dem Song
«Where the grass is green and the girls are
pritty» – rockten sie die Ferienzeit auf der
künstlich benebelten Bühne im Looren-
saal ein. Ein bisschen reale Kälte hätten
sich die Zuschauenden im Loorensaal ge-
wünscht. Mit Programmen, Fächern oder
was sonst zur Verfügung stand, wedelte
man sich Luft zu … Ein kurzer Auszug aus
dem Musical – (siehe Seite 2/3) brachte
Schwung in den schwül-heissen Looren-
saal. Schulleiter Peter Vogel begrüsste das
Publikum. Er wies darauf hin, dass der
Musical- und Bandgedanke dank Musik-
schulleiter René Vogelbacher Fuss fassen
konnte in der Maurmer Schule. Da er
auch als Lehrer dieser Abschlussklasse ak-
tiv war, liess er wie die anderen Lehrkräfte

nicht unerwähnt, dass es mit der Klasse
zwar Anlaufschwierigkeiten gab, diese sich
aber gut entwickelte.

Turbulenzen – ohne Konsequenzen
Aber trotz Turbulenzen gab es keinen

einzigen Schulausschluss und kein Time-
out. Ein Time-out bedeutet, dass ein auf-
fälliger Schüler oder eine Schülerin einige
Wochen ausserhalb der Schule verbringen

muss. Die Zeugnisübergabe auf dem Po-
dium war denn auch – obwohl showmäs-
sig inszeniert – eher locker. Beim
Abschied gab es dann doch ein paar Trä-
nen. Schülerinnen umarmten sich. War es
der Abschiedsschmerz oder waren es die
schlechten Noten und dadurch schwierige
Zukunftsaussichten?

50 Bücher, die Geschichte schreiben
Diese Schüler und Schülerinnen hatten

in mehrerer Hinsicht Pionierarbeit geleis-
tet. Es war der erste Jahrgang, der Stell-
werkprüfungen und Sprachdiplome ableg-
te und international anerkannte Sprach-
diplome erwerben konnte. Als Abschluss-
arbeit haben diese Jugendlichen sogar ein
Buchprojekt realisiert. Unter dem Titel
«Oral History» haben sie je eine ältere Per-
son zu ihrem Leben interviewt und diesen
Stoff dann zu einem mit Fotos illustrierten
Buch verarbeitet. Die Idee kam von ihrer
Klassenlehrerin Yvonne Dürlemann. Ihr
Ansinnen stiess vorerst nicht auf helle Be-
geisterung. Die Vorgabe, mindestens 20 bis
30 Seiten zu schreiben, schockierte einige

Ein feiner Apéro rundete die Abschlussfeier ab. (Fotos: sl)

Die Showeinlage aus dem Musical kam sehr gut an.

Fortsetzung auf Seite 2!
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Veranstaltungen
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Ballonwettbewerb der Primarschule Leeacher
Zutaten zu einem gelungenen Ballonwettfliegen am letzten Schultag sind: 400 bunte Ballone, Verschlüsse
und die Schnüre, gutes Wetter, neugierige und aufgekratzte Kinder, fleissige ER-Mitglieder zum Aufblasen,
350 Karten zum Beschriften, ein Lehrerkollegium, das gerne mitmacht, und natürlich gute Laune. All das war
gegeben, so stand dem Erfolg nichts im Wege. Hans-Ueli Lehmann verabschiedete alle SchülerInnen in die
wohlverdienten Sommerferien und gab den Sechstklässlern Glückwünsche mit auf den Weg. Gemeinsam
zählten die Anwesenden von fünf rückwärts, bevor nahezu alle Ballone gleichzeitig in den Himmel über Eb-
matingens «Rotem Platz» aufstiegen. Für den ER Leeacher: Katja Weippert

! Samstag, 24. Juli
Zeltlager «Eine Reise in den Wilden
Westen» – in Wädenswil.
Ref. Kirchgemeinde Maur.

! Sonntag, 25. Juli
Seegottesdienst auf dem MS
«Stadt Uster». Schifflände Maur,
9.30 Uhr. Ref. Kirchgemeinde Maur.

! Dienstag, 27. Juli
Halbtagswanderung «Vom Faltiberg»
(Höhenklinik Wald) nach Wald.
Treffpunkt Stettbach, Gleis 1, 12.40 Uhr
oder Stadelhofen Gleis 3, 12.50 Uhr.
Fragen betreffend Durchführung an
Telefon 044 980 08 50.

! Sonntag, 1. August
1.-August-Feuer / Familienbrunch.
Bauernhof Familie Berger, Wannwis,
9 bis 12 Uhr.
Gemeinderat Maur und Familie Berger.

1.-August-Fäscht.
Rabhüsliwiese unterhalb Besenbeiz,
Uessikon. Festwirtschaft, Bundesfeuer.
Bar ab 16 Uhr. Freunde des 1. August.

! Montag, 2. August
Kartonsammlung.
Ganze Gemeinde Maur.

! Dienstag, 3. August
Senioren-Wanderung:
Bahnhistorischer Pfad: Albulastrecke
Preda–Bergün. Hansueli Ottiker.

! Samstag, 7. August
Museen Maur. Geöffnet von 14 bis 17 Uhr.
Aktuelle Ausstellungen: Burg,
Kunstkammer: Bilder mit Sinn.
Buchillustration aus sieben
Jahrhunderten. Ortsmuseum Mühle: Maur
um 1900: So lebte man im Dorf.

! Samstag, 21. August
Museen Maur. Geöffnet von 14 bis 17 Uhr.
Burg, Mühle, Maur.

! Dienstag, 24. August
Blutspendeaktion.
Polterkeller Schulanlage Looren,
17.30 bis 20.30 Uhr.
Samariterverein Maur.

! Mittwoch, 25. August
Stricken gegen Krebs. Handarbeitszim-
mer Schulhaus Pünt, 19 bis 22 Uhr.
Anmeldung unter
brigitte.scheuer@bluewin.ch.

Persönlich

Eben haben Sie Ihre Schüler und Schüle-
rinnen der dritten Sekundarklasse mit ei-
nem grossen Fest verabschiedet (siehe
auch Seite 1 in dieser MP). Wie war das für
Sie?
Wie jedes Mal habe ich die Schülerinnen und
Schüler mit einem lachenden und einem
weinenden Auge verabschiedet. Einerseits
freut es mich, dass die Jugendlichen den
Schritt ins Erwachsenenleben machen kön-
nen, andererseits nimmt man von den Ju-
gendlichen Abschied.

Zum ersten Mal wurde auch ein Buchpro-
jekt verwirklicht. 50 wunderbare Portraits
von 30–50 Seiten sind entstanden. Wie ka-
men Sie auf diese Idee?
Das Projekt habe ich zusammen mit einer
Lehrerkollegin erarbeitet, und wir haben die-
ses in der Stadt Zürich schon mehrmals mit
grossem Erfolg durchgeführt. Es hat mich
gefreut, dass ich die Idee zusammen mit den
anderen Lehrkräften der drittten Oberstufe
auch in der Looren umsetzen konnte.

Sie sind erst auf dem zweiten Bildungs-
weg Lehrerin geworden – hat sich dieser
Umstieg gelohnt oder sind Sie auf dem
harten Boden des Lehreralltags (Kein-
Bock-Generation, wenig Elternunterstüt-
zung, Druck von oben) gelandet?
Ich habe es, trotz den manchmal widrigen
Umständen, noch keinen Moment bereut,
den Beruf gewechselt zu haben. Wenn es
mir gelingt, die Eltern für die Zusammenar-
beit zu gewinnen, und diese ihren Kindern
ein positives Bild der Schule vermitteln, ist
es immer eine grosse Freude, die Entwick-
lung eines jungen Menschen zu begleiten.

Wie viele Jugendliche Ihrer Abschluss-
klassen Sek A bis C haben eine Anschluss-
lösung, also weiterführende Schule, Lehre
oder Gymnasium gefunden?
Es haben alle eine Anschlusslösung gefun-
den, nicht zuletzt dank der grossen Unter-
stützung von Frau Bärtsch, der Berufsbera-
terin des BIZ Uster.

Waren Sie einst eine Musterschülerin?
Nein, ganz und gar nicht! Ich war über weite
Strecken zwar eine gute Schülerin und ging
sehr gerne zur Schule. Aber in der Pubertät
war ich auch ziemlich schwierig und hatte
lauter andere Dinge im Kopf, nur nicht die
Schule.

Interview: Sylvia Lustenberger

Yvonne Dürlemann,
Sekundarlehrerin
Looren


